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Der erste erfolgreiche

Militärputsch in Lateinamerika seit

Jahrzehnten ist vor allem ein

Schlag der Oberschicht gegen

arme Bevölkerungskreise, die sich

für mehr Mitbestimmung in Politik

und Gesellschaft einsetzen. Der

gestürzte Präsident Manuel Zelaya

hat seit seinem Amtsantritt 2006

viele Forderungen sozialer

Bewegungen umgesetzt und sich

für mehr Gerechtigkeit engagiert.

Mit dem Militärputsch wurde der

Versuch gewaltsam verhindert, die

Verfassung von Honduras auf

demokratischem Weg zu

reformieren.

In welche Richtungen geht dieVeränderung
in Honduras?

Wie können wir demokratische Prozesse
unterstützen? Wie können wir helfen, die
Grundrechte der Menschen zu
verteidigen?

Wie können internationale Zusammen-
arbeit und Kirchen in diesem Konflikt
einen Beitrag zur Wahrung der Menschen-
rechte und zu mehr Partizipation leisten?

, Programmverant-
wortlicher für Zentralamerika beim HEKS:

«Politische, soziale und wirtschaftliche
Entwicklungen der letzten 20 Jahre in
Honduras»

,Teilnehmer der
Honduras-Mission des lateinameri-
kanischen Kirchenrates CLAI:

«Der Einsatz der Kirchen zum Schutz der
Menschenrechte, ein Erfahrungsbericht»

, Zentralamerika-
Sekretariat Zürich:

«Der Putsch als Ausdruck des Kampfes um
wirtschaftliche und politische Interessen in
Lateinamerika»

Offene Diskussion

Moderation: Heinz Bichsel,
Programmverantwortlicher für Bolivien
und kontinentale Projekte Lateinamerika,
mission 21




